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Im bayerisch-slowakischen Kooperationsprojekt SLOBATCO werden neuartige 
astronomische Filter entwickelt, welche auf die atmosphärischen Transmissions-
fenster im NIR Spektralbereich ausgelegt sind. Um ein aufwendiges Filterrad für 
die bei tiefen Temperaturen betriebene CCD-Kamera zu vermeiden, werden die 
Beobachtungen über eine segmentierte Filterkombination realisiert. 

1 Einführung 

Seit 2015 betreibt das Astronomische Institut der 
slowakischen Akademie der Wissenschaften in 
dem im Tatra-Gebirge auf 1783 m Höhe gelege-
nen Skalnaté Pleso Observatorium ein modernes 
Reflektorteleskop mit einem Ø1.3 m großen Haupt-
spiegel (Abb. 1). Das neue Teleskop wurde durch 
den Europäischen Fond für Regionalentwicklung 
(ITMS Nr. 26220120029) finanziert. Ein Forscher-
team des Astronomischen Instituts der Slowaki-
schen Akademie der Wissenschaften (AI SAS) 
optimiert derzeit dieses Alt-Azimut-Nasmyth-
Cassegrain-Teleskop. Moderne Fokalinstrumente 
für das neue Teleskop werden dort aktuell eben-
falls entwickelt [1]. Mit diesem Großgerät erfolgt 
die systematische Beobachtung von Kometen und 
Doppelsternsystemen auf der nördlichen Himmels-
kugel. Das Teleskop kann mit geringem Personal-
aufwand auch ferngesteuert betrieben werden. 

 

Abb. 1: Das neue Ø1.3 m Teleskop.  

2 Programmatischer Hintergrund 

Ziel des bayerisch-slowakischen Kooperationspro-
jektes SLOBATCO (Slovak-Bavarian Telescope 
Collaboration) ist die effektive Kombination von 
Erfahrung, Fachwissen und Instrumentierung der 

beiden Partner AI SAS und TH Aschaffenburg 
(Abb. 2) zur Weiterentwicklung des neuen astro-
nomischen Teleskopes und dessen wissenschaftli-
cher Instrumentierung [2], [3], [4].  

 

Abb. 2: Das SLOBATCO Team vor dem Observatorium.  

3 Segmentierte Filter für die Infrarotastronomie 

Eine Erweiterung des Beobachtungsbereiches auf 
das nahe Infrarot würde zusätzlich auch die Unter-
suchung von Braunen Zwergen und von kalten 
Objekten in unserem Sonnensystem (Asteroiden, 
Kometen, Planeten, transneptunische Objekte) mit 
dem slowakischen Teleskop ermöglichen. 

 

Abb. 3: Filterbänder in der NIR-Astronomie 

Über den bereits vorhandene J-Band-Filter hinaus 
sind hierbei Beobachtungen im H-Band und im Ks-
Band von besonderem astronomischem Interesse 
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(Abb.3). Zur Vermeidung eines komplexen kryoge-
nen Filterrades vor der NIR-CCD-Kamera (Abb. 4) 
sollen die Beobachtungen durch einen segmentier-
ten Filter mittels präziser Verschiebungen des 
Bildfeldes realisiert werden (Abb. 5). Es wurden 
vier Montagemöglichkeiten für die Filterinstallation 
in der NIR-Kamera bewertet (Abb. 6). Die Montage 
von zwei kleineren Filtersegmenten in einem  
Metallrahmen (Montageoption Nr. 4) erscheint 
hierbei am kostengünstigsten.  

 

Abb. 4: NIR-Kamera im Labor des Observatoriums 

 

Abb. 5: Messprinzip für einen Filterwechsel durch eine  
             präzise Verschiebung des Bildfeldes  

 

Abb. 6: Montageoptionen für den Einbau von  
                  segmentierten Filtern in die NIR-Kamera 

Bei dem optischen Design ist ferner das geringe 
NIR-Reflexionsvermögen der drei aktuell einge-
bauten Teleskopspiegel zu berücksichtigen. Hier 
könnten alternative Spiegelbeschichtungen aus 
Silber oder Gold anstelle von Aluminium eine ge-
eignete Lösung darstellen. 

 

Abb. 7: Schemabild der NIR-Kamera mit segmentiertem  
           Filter (modifiziert nach: GST, SSC Data Sheet) 

4 Zusammenfassung und Ausblick  

Im Jahr 2018 hat die Förderagentur BAYHOST 
(Bayerisches Hochschulzentrum für Mittel-, Ost- 
und Südosteuropa) der TH Aschaffenburg das 
beantragte Projekt SLOBATCO (eine Abkürzung 
für "Slovak-Bavarian Telescope Collaboration“) 
bewilligt. Das Kooperationsprojekt verfolgt u.a. die 
Entwicklung von astronomischen NIR-Filtern, wel-
che auf die atmosphärischen Transmissionsfenster 
im infraroten Spektralbereich ausgelegt sind. Um 
ein aufwendiges Filterrad für die bei tiefen Tempe-
raturen betriebene CCD-Spezialkamera zu ver-
meiden, sollen die photometrischen Beobachtun-
gen über eine segmentierte Filterkombination 
(Abb. 7) mittels präziser Verschiebungen des Bild-
feldes realisiert werden. Das bi-nationale Koopera-
tionsprojekt und die Auslegung der Infrarotfilter-
kombination wurden in diesem Beitrag vorgestellt. 
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